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1.    Untersuchungsanlass und Aufgabenstellung 
 
Zwischen den Ortschaften Rittersdorf, Kottendorf, Thangelstedt, Rettwitz und Treppendorf 

ist die Errichtung von  Windenergieanlagen geplant.  Genaue Standorte wurden bisher noch 

nicht festgelegt.  

 

 
 

Abb. 2: Vorhabensgebiet -rote Linie 

 

Um mögliche Gefährdung von brütenden und rastenden Vogelarten, die durch den Bau und 

Betrieb der Anlage entstehen könnten, auszuschließen, war eine Untersuchung der Vogel-

fauna des Gebietes notwendig. Im Rahmen dieses Berichtes werden die Ergebnisse der Er-

fassung von Zug- und Rastvögeln vorgestellt. 
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Verwendete Abkürzungen: 

 

Gesetzlicher Schutz: 

 

VSR - Richtlinie 79/409/EWG (Vogelschutzrichtlinie) 
VSR I - Richtlinie 79/409/EWG (Vogelschutzrichtlinie), Arten des Anhang I 

 

BNatSchG -  Bundesnaturschutzgesetz  
§   - Besonders geschützte Art 

§§ - Streng geschützte Art 

 
Gefährdungseinstufung der Zugvögel: 

 

RLWD - Rote Liste wandernder Vogelarten Deutschlands (nach HÜPPOP et al. 2013) 
Kategorien:  

1 -      Vom Erlöschen bedroht 

2 -  Stark gefährdet 

3 -  Gefährdet 

R -  Arten mit geographischen Restriktionen (extrem selten) 

V -  Arten der Vorwarnliste 

 

Anwendung der RLWD nach HÜPPOP et al. (2013): 

• Für nichtwandernde Brutvogelarten wird ganzjährig die Rote Liste der Brutvögel an-

gewendet. 

• Für wandernde Vogelarten, die nur als Gastvögel bei uns auftreten, wird die Rote Lis-

te wandernder Vogelarten ganzjährig angewendet. 

 

• Für wandernde Vogelarten, die als Brutvögel in Deutschland auftreten, wird während 

der Brutzeit die Rote Liste der Brutvögel, außerhalb der Brutzeit die Rote Liste der 

wandernden Vogelarten angewendet.  
 
Sonstige Abkürzungen: 

 

WEA – Windenergieanlagen 

Ind. – Individuen 

UNB – Untere Naturschutzbehörde 
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2.      Methode 
 

Vögel ziehen im Untersuchungsgebiet im Herbst vorwiegend in von Nordost nach Südwest. 

Der Beobachtungspunkt für die Zugvogelerfassung wurde deshalb an der höchsten Stelle der 

platziert, wo ein guter Überblick nach Nordosten möglich war. 

 

 
 

Abb. 3: Vorhabensgebiet -rote Linie, Hauptzugrichtung in Mitteldeutschland – blauer Pfeil 

 

 
 

Abb. 4: Vorhabensgebiet -rote Linie, 1.000 m – Radius um die geplanten Anlagen - rote Linie, Be-

obachtungspunkt 2017 - blauer Punkt 

 

Die Untersuchung erfolgte nach der Scan-Zugrouten-Methode nach GRUNWALD, KORN & STÜ-

BING (2007). 
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Gezählt wurde an einen Beobachtungspunkt vier Stunden. Es wurden dabei alle  ziehenden 

bzw. überfliegenden Vögel gezählt. Größere Trupps wurden partiell gezählt und daraufhin 

die Gesamtzahl geschätzt. Anschließend an die Zählung wurde das gesamte Gebiet zwei 

Stunden lang kontrolliert und alle rastenden Vögel erfasst (GRUNWALD, KORN & STÜBING 2007).  

Die Methode ist ausführlich bei den genannten Autoren beschrieben: 

Bei der Erfassung wird der Beobachtungshorizont durch eine Nordwest-Südost-Richtung ver-

laufende Linie auf geteilt. Die nordöstlich davon liegenden Gebiete werden als Ankunftsbe-

reich (180°) bezeichnet. Dieser Bereich wird in 3 gleichgroße Zählabschnitte aufgeteilt (je-

weils 60°). 

Für die Datenerhebung wird jeder Abschnitt in gleichbleibender Reihenfolge fünf Minuten 

lang beobachtet. Begonnen wird im Norden (1. Zählabschnitt), danach folgen der nordöstli-

che (2. Zählabschnitt) und schließlich der der östliche Abschnitt (3. Zählabschnitt). 

Nach 15 Minuten wird wieder mit dem 1.Zählabschnitt begonnen. 

Nach der Zählung wurde das Gebiet nach rastenden Vögeln abgesucht. Das Untersuchungs-

gebiet wurde auf einen Radius von 500 m um die geplanten Anlagen abgegrenzt.  

 

 
 

Abb. 5: Vorhabensgebiet -rote Linie, Beobachtungspunkt - blauer Punkt, Einteilung nach Zählab-

schnitten 1 - 3 
 

Für Kraniche und Gänse sind entsprechend dem avifaunistischen Fachbeitrag folgende Erfas-

sungen erforderlich: 

„Insgesamt sind sechs Begehungen im Herbst und für den  Kranich zusätzlich vier Begehun-

gen im Frühjahr erforderlich. …. 

Die Begehungen sollten bevorzugt vom späten Vormittag bis in die Abendstunden stattfin-

den.“ 
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Tabelle 5: Verteilung der Vögel nach Zählabschnitten  
 

Zählabschnitt 

 

gesamt 

1 2 3 

4859 2068 2954 9881 

 
 

 
 

Abb. 7: Schwerpunkt des Durchzuges/Überfluges nordwestlich der geplanten Anlagen - blau-

er Pfeil 

 
Die Zugrichtung spielt eine untergeordnete Rolle. Es zogen bzw. flogen 6419 Ind. nach SW, 

2.424 Ind. nach S und 348 Ind. nach SO.  690 Ind. flogen in andere Richtungen. Für die 

Standorte der WEA ist dies ohne Belang. 

 
Im Zeitraum 29.10. bis 31.10.2017 fand der Massenzug des Kranichs in Ostdeutschland statt. 

Am 30.10.2017 wurde deshalb das Gebiet auf ziehende Kraniche kontrolliert.  

Es wurden 5 Trupps mit insgesamt 970 Kranichen in der Kontrollzeit von 12.00 und 17.00 Uhr 

bei Rittersdorf in Richtung WSW/ W ziehend beobachtet. 

Am 09.11.2017 zogen um 11.22 Uhr 17 Ind. nach SW bei Rittersdorf/Kottendorf. 

Im Frühjahr wurden während der durchgeführten Kontrollen nur am 13.02.2018 34 Ind. nach 

NO ziehend gesehen. 
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